
 	  Nina C hat Folgendes geschrieben:			  Hmmm, da habe ich nun eine Weile drüber nachgedacht, bin aber
noch nicht ganz „drin“:

„Tun sich zusammen“ – im freundschaftlichen Sinne oder tatsächlich im romantischen?

Beziehen sich die Kommentare nur / auch darauf, dass sie physisch nicht zusammen passen? Wie liebevoll
bis bösartig sind sie gemeint? Flachsen oder Fertigmachen?

Das kann natürlich etwas sein wie „wer da wohl mal wen über die Schwelle trägt“.

Viel kommt meiner Ansicht in solchen Szenarien aber aus der Situation. Ist der Laden voll, kann es zum
Beispiel sein, dass dein Prota Mühe hat die Aufmerksamkeit des Keepers zu erlangen und sein Bier oder
seinen Schnaps zu ordern. Da könnte etwas wie „lass dich doch von deiner Liebsten / Prinzessin / Herzdame
/ Alten hochheben!“ fallen. Generell würde ich in dem Fall wohl dazu tendieren, erst die für die Geschichte
wichtigen Szenen zu schreiben und dann zu überlegen, wo sich Kommentierbares darin verbirgt als
umgekehrt. Ev. ergibt sich auch etwas aus ihrem gemeinsamen Beruf oder dem Lehrgang-Thema.

Die Überlegungen kommen aber nun aus der Kneipe, etwas „Lesbares“ dazu habe ich leider nicht an der Hand.



Liebe Grüße



Nina

	



Hallo,



schon mal danke. Das "zusammentun" wird irgendwann einmal romantisch; derzeit bezieht es
sich nur auf die Arbeit in Zweiergruppen während des Lehrgangs.



PS: Den Spruch mit dem "über die Schwelle tragen" werde ich mir merken. Vielleicht passt der.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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